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Handlungsempfehlungen für die
Planung benötigen, werden mit die-
ser Arbeit umfassend angesprochen.
Sie werden ob der Fülle aber
Schwierigkeiten haben, das für sie
Relevante zu finden.

Fazit: Wie viel zu viele Disserta-
tionen versucht auch diese auf 340
Seiten die Welt zu erklären. Span-
nende, wichtige und auch neue Er-
kenntnisse gehen dabei leicht in der
Strukturwüste unter. Etwas weni-
ger wäre für die praktische Umset-
zung vielleicht mehr gewesen.

Christian Baumgartner

Kim Pollermann: Planungs-
strategien zur Umsetzung
von integrierten Umwelt-
schutzkonzepten für die
Landnutzung durch Touris-
mus, Landwirtschaft und 
Naturschutz. Eine Evaluation
der Umsetzungserfolge in
Beispielgebieten und die 
Ableitung von Handlungs-
empfehlungen zur Gestal-
tung von kooperativen 
Planungsprozessen. Beiträ-
ge zur räumlichen Planung
Band 77. Schriftenreihe des
Fachbereichs Landschafts-
architektur und Umweltent-
wicklung der Universität
Hannover. Hannover 2004;
341 S., ISBN 3-923517-64-5;
EUR 18,- (zzgl. Versand)

Dieser Ratgeber für alleinreisen-
de Frauen enthält Tipps für die Vor-
bereitung der Reise und für unter-
wegs: Der Fokus liegt auf Urlaubs-
arten, Verhalten in anderen Kul-
turkreisen, Unterkunft, Verkehrs-
mitteln, Gesundheit, Kontakte
knüpfen (oder auch vermeiden ...),
Kriminalität und Krisenbewältigung.
Meist setzt die Autorin auf eine Mi-
schung aus frauenspezifischen Rat-
schlägen und allgemeinen Tipps für
Alleinreisende; ein eigenes Kapitel
informiert über das Unterwegssein
mit Kindern. Für Reiseneulinge ist
dieser kleine Guide aus dem Reise
Know-How-Verlag zu empfehlen,
reiseerfahrene Leser/innen, die
ihren frühen Twen-Jahren ent-
wachsen sind, entdecken allerdings
nicht viel Überraschendes und Neu-
es. Wenig differenziert erscheint
der Persönlichkeitstest mit seiner
willkürliche Einteilung in vier
„Haupttypen“ von alleinreisenden
Frauen. Zu viele Themen werden
nur kurz angesprochen und nicht
vertieft. Das einleitende Kapitel
„Vorüberlegungen und Reisevari-
anten“ bietet durchaus hilfreiche
Gedankenanstöße, ebenso wie das
Kapitel über schlechte Stimmung
und persönliche Krisen auf Reisen.
Die Lösungsansätze dazu fallen aber
eher spärlich aus. Heikel ist die
theoretische Anleitung von Selbst-
verteidigungs-Handgriffen auf nur
zwei Seiten.

Es ist eine schwierige Aufgabe,
allgemein gültige Tipps für das Ver-
halten von Frauen auf Alleinreisen
zu geben und trotzdem Länder- und
Kulturspezifisches nicht zu ver-
nachlässigen. Dazu bieten 128 Sei-
ten wohl einfach nicht genug Platz.

Iris Pulfer

Birgit Adam: Als Frau allein
unterwegs. Reise Know-How
Verlag, Bielefeld 2002; 
128 S., ISBN 3-8317-1087-2;
EUR 8,90 [D]

So erschlagend wie der Titel (s.u.)
dieser von der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt DBU finanzierten
Dissertation ist, so ambitioniert ist
auch die Zielsetzung:

Die Arbeit stellt unterschiedliche
Aspekte von Planungsstrategien für
integrierte Umweltschutzkonzepte
sowie theoretische und praktische
Probleme der Umsetzung dar.

Weiters erarbeitet die Autorin
eine Methode zur Evaluation von
Planungsstrategien. Evaluation wird
dabei (meist) auch als begleitendes
Monitoring verstanden (und als sol-
ches eingefordert!), und behandelt
nicht nur die Strategie der Planung,
sondern den gesamten Prozess von
Planung und Umsetzung.

Abschließend werden Hand-
lungsempfehlungen zur Gestaltung
kooperativer Planungsprozesse for-
muliert. Tatsächlich geht es in die-
sem Abschnitt nicht nur um Pla-
nungsprozesse, sondern auch um
Erfolgspotenziale und Empfehlun-
gen für prozessintegrierte Evaluati-
on. Ähnliche Beispiele für Inkon-
sequenzen in den Bezeichnungen
und Ungenauigkeiten – wie z.B. in
der Gleichsetzung von Tourismus,
Landwirtschaft und Naturschutz als
verschiedene Formen der Land-
nutzung – lassen sich leider in der
gesamten Arbeit feststellen. Die Per-
sonengruppen, die Planungen und
Umsetzungen evaluieren bzw. die

Frau alleine 
unterwegs

Ist Sporttourismus ein Phänomen
des Sports oder des Tourismus, oder
aber ein eigenständiger Bereich der
modernen Gesellschaft? Diese Fra-
ge stand bisher weder in der Tou-
rismus- noch in der Sportwissen-
schaft auf der Agenda des For-
schungsinteresses. Die vorliegende
Dissertation der Sportwissenschaf-
terin Sabine Dettling macht sich
aus diesem Grund auf die Suche
nach Erklärungs- und Interpretati-
onsmustern der Genese des Sport-
tourismus. Die Autorin rekonstru-
iert mit Hilfe einer hervorragenden
historischen Analyse die Entwick-
lung des Sporttourismus am Bei-
spiel des Bergsports (Wandern, Berg-
steigen, Klettern) in den Alpen. Eine
besondere Rolle nimmt der Alpen-
verein in ihrer Analyse ein.

Etwas verloren wirkt in der an-
sonsten präzisen Arbeit das Kapitel
„Ökologische Folgeprobleme“ (S.
223f.) mit einer Aneinanderreihung
bekannter Daten. Eigenartige und
nicht näher definierte Wortkreatio-
nen wie „Naturumwelt“ (S. 224
f.), „ökologische Umwelt“ (S. 248)
und „ökologische Nachhaltigkeit“
(Kap. 6) und unzulässige Reduzie-
rungen (Bsp.: Agenda 21 als „Öko-
Aktionsprogramm“, S. 267) redu-
zieren die Qualität des Buches.

Die Stärke der Arbeit liegt in der
historischen Analyse und im Ver-
such der Einordnung des Sporttou-
rismus in das wissenschaftlichen
System durch Anwendung einer sy-
stemtheoretischen und ideenge-
schichtlichen Rahmenkonzeption.

Christian Hlavac

Sabine Dettling: Sporttou-
rismus in den Alpen. Die 
Erschließung des Alpen-
raums als sporttouristisches
Phänomen. Sozialhistorische
und ökologische Begrün-
dungen. Tectum Verlag, 
Marburg 2005; 318 S., 
ISBN 3-8288-8835-6; 
EUR 29,90 / sFr 52,20

Sporttourismus in
den Alpen

Planungs-
strategien
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TERMINE

8. – 15.10.2005

Schule des Sanften Reisens 2005

Sozial- und umweltverträglicher Tourismus – 
auch in der Masse oder nur im Kleinen?

Bildungszentrum Salecina (Schweiz)
www.respect.at

9. – 13.10.2005

Challenge of Integrating Tourism into Current and
Future Climate Change Policy

Bonn (Deutschland)
http://openmeeting.homelinux.org

12. – 15.10.2005

5. Internationale Konferenz und Generalversammlung
des Netzwerkes Alpiner Schutzgebiete

Chambéry (Frankreich)
www.alparc.org

24. – 25.11.2005

Tourismus und Schutzgebiete – 
Hemmschuh oder Partner?

Tagung

Universität für Bodenkultur Wien
www.rali.boku.ac.at

30. – 31.1.2006

Umweltfreundlich Reisen in Europa. Herausforderungen
und Innovationen für Umwelt, Verkehr und Tourismus

Europäische Fachkonferenz

Wien (Österreich)
www.eco-travel.at

13. – 16.9.2006

Exploring the Nature of Management

The Third International Conference on Monitoring and
Management of Visitor Flows in Recreational and Protected Areas 

Rapperswil (Schweiz)
www.wsl.ch/mmv-3
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Europäische Fachkonferenz und europäischer Wettbewerb

„Umweltfreundlich Reisen in Europa. Herausforderungen
und Innovationen für Umwelt, Verkehr und Tourismus“

30. und 31. Jänner 2006 in Wien

Im Rahmen der Österreichischen EU-Ratspräsidentschaft laden das
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft, das Bundesministerium für Verkehr, Innovation
und Technologie und das Bundesministerium für Wirtschaft und
Arbeit zu einer europäischen Fachkonferenz nach Wien ein.
Die Konferenz wird unter anderem die Erkenntnisse aus innovativen
europäischen Projekten wie Alps Mobility II – Alpine Pearls, Alpine
Awareness, Mobilalp, MoSeTo (Umwelt freundlicher Verkehr und
Tourismus in sensiblen Gebieten, Neusiedlersee, Region Fertö-Tó)
an der Schnittstelle Umwelt – Verkehr – Tourismus bearbeiten und
dabei den Fokus auf die Übertragbarkeit der Analysen, den Know-
how-Transfer und auf die Entwicklung von stakeholderorientierten
Aktivitäten legen.
Diese innovativen europäischen Projekte stellen einerseits
Meilensteine am Weg zu einer nachhaltigen Regionalent wick lung
sowie einen Beitrag zur Umsetzung des Kyoto-Protokolls sowie der
Alpenkonvention dar und bewirken andererseits – auch auf Grund
des Alleinstellungsmerkmales ‚Sanfte Mobilität’ – Wert schöp fungs -
effekte in den Regionen und Destinationen.

Ziele der Konferenz:
– Austausch und Diskussion von Erfahrungen, Erfolgsfaktoren 

und Herausforderungen aus Best Practices für Sanfte Mobilitäts -
lösungen.

– Erarbeitung von Vorschlägen für Maßnahmen zur Erleichterung 
und Verbesserung der Verknüpfung von Umwelt, Verkehr und 
Tourismus.

– Formulierung von Handlungsvorschlägen an die Umwelt-, 
Verkehrs-, Tourismus- und Regionalpolitik auf regionaler, 
nationaler und EU-Ebene.

– Impulse für die Implementierung der Alpenkonvention und 
insbesondere ihrer Protokolle auf europäischer Ebene, sowie ein 
Beitrag des österreichischen Vorsitzes im Rahmen der Alpen- 
konvention für die Konferenz der Minister im Herbst 2006.

– Erarbeitung und Verabschiedung eines Schlussdokuments 
„Empfehlungen und Maßnahmenkatalog“

Details zur Konferenz und zum Wettbewerb finden sie auf der
Konferenz- und Wettbewerbs-Website www.eco-travel.at.

Der Kongreß wird organisiert durch: respect – Institut für Integrativen
Tourismus und Entwicklung, TRIMEDIA und MONDIAL.


